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Sammlung getrockneter Blätter.

Da bey der Chaiakteiirtik der Pflanzen fehr viel auf richtige Vorftellungen von derf

fyfteniatifchfn Benenmingen der Uiätter ankommt, und von diefer Seiie dem aiij;ehen-

den Botaniker (ich diejxrofs^en Sch\Merii;keiea entgegen ftellen ; fo will ich, um eine
anfchauende Kenntnifj davon xa b fordern, kiiiiftij;es J^lir eine Sammlung vongenock-
iieicn Hlättern mit der vollftandigen lateinifuhen Benennung derfelhen und den Namen
dtr rflan/Len, von denen fie genommen lind , den Liebhabern diefes Mndiums mitthei-

len. Aul hundert Biäf'er kann man hi< zuji.hannis IJJOJ hey mir fuhfcribiren oder prü-

numeHren. Dtr Preis itl ein vullwuh iger Duc oder 3 Thh. Curr. Dalür lielre i.h

die Sammlung zu Miih. I803 ah. üie Bliitter felblt werden theils von inländifchen,

tl.eiis von anilhndilchen Gewä\bren gewälilt «erden, und zwar fo, dafs alle Beuei)i>un-

gen derfelben, welche das Syltem gebrauciit, dadurch erläutert werden,

Strehla in Sachfeii, im Dec. l^o^,

M. Berger.

f. Nekrolog.
Den 21. Nov. 1801. ftarb zu Gotha der durch feine Pflanzenfkelette und Refclir«'!-

bung der Giftpflanzen beriihmte D. und Stadtphylikas J. Andr. Bieber im 6^uea
Jahr feines Alters,

In der Nacht vom loten bis Uten Nov. Igoi. ft.irb in Potsdam der königl. Preuf.

HofgSrtner FriedriL-h Zacharia* Salz mann in feinem 71 den L.lien.sjahre. Seme Ver-

dienlte um die Gattenkunft (ind bedeutend, wie er denn feine Kt-nntmlTe darin, durch

die von ihm herausgegebene Pomologie und andre Schnlten mehr, bewährt hat. Von
ihm ift auch ein fchoner und richtiger Plan des Gartens \i n Santfouci aufgenommen
und gezeichnet worden, den er n.iclilipr in Kupier ftechen Iiifs. S. Julien m Paris hat

ihn nachgellochen, ohne den eigentlichen N'erlalTer zu nennen. Ehe S. vur 35. Jahien

in Preuf. Dienfte als llulL;ärrner zu San>fouci vor Potsdam trat, war er lärgere Zeit in

Italien, wo er u. a. einige Jahre im KönigreiJi Neajel in Caferta und in Scalra am Ve-

fuv als Gärtner diente, l.v bereifete aiich I rankreich, Ergland und Holland, und

kannte die italienifche, englifche und fr.inzölifche Sprache. Seine Keniitnifs des

Englifchen bewies er unter andern durch feine l'eberfetzungen aus diefer Spr.iche,

die er der m.-irkifchen SocietJt zu Potsdam, von der er ein iMitglied war, vorlas.

Die .Xnnalen derfelben enthalten von ihm einige belehrende Abhandlungen ; wohin auch

der .^ulfa(z üfer die Verbeflerung der Weinberge gehört, (.Anna). B. 3. H. 2. S. 77.)

in welchem er «.iner hefondern Art an;^elegter \\ einfpaliere erwähnt, die er auf der

liifel Chiozzn bey Venedig angetrofl'en hatte. — Als er nach Deuif bland zurü kkehrte,

war er eine Zeitlang Commiflarius bey der Armee im liebenj^hritjcn Kriege, und lebte

auch einmal als G^llwirth in Pyrmont.
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